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gewählten sachliıchen Eınteilung des alle Wissenschaftszweige 1m Sınne ON Regionalstudıien 1080855

tassenden Materıals un der herausragenden bibliographischen Präzıision. Die Zeıtgrenze des
vorliegenden Bandes geht bıs anfangs der 900er Jahre Die wichtigste Funktion der beiden »Lockot«
wiırd aufgrund der nıcht Autor F verantwortenden Spracheinteilung des wissenschattlichen
Schritttums ın der ergänzenden un: absolut notwendigen Nach- und Parallelbenutzung anderen
umTassenden Bıbliographien des Gegenstands se1n, W1C S1C In Sectzon »Bibliography«
S nverzeichnet sind W as INa Oort ın orößerem Zusammenhang der Literatur tiındet,
mu{fß INa  — anhand VO Titeln und Autorennamen autf Genauigkeıt un: Vollständigkeıt 1m Falle
englischer und deutscher Literatur amnı »Lockot« überprüfen un: erganzen.
DDen Nachlafß 1ın Form VO Computerdateıen, Ausdrucken, Zettelkatalogen us hat dıe Hamburger
Arbeıtsgruppe allı dem hervorzuhebenden Anteıl VO Verena Böll, die schr 7 Recht als Miıther-
ausgeberın aut dem Titelblatt figuriert, In muühevoller Arbeıt eıner einheitlichen und ANSPIEC-
henden Veröftentlichung geführt. Die durchgängıge Numerıerung aller Eınträge erleichtert die
Kreuzverweıse; eın nuützliıches Verzeichnis VO Sammelwerken und Autorenindex ließen sıch
damıt sehr knapp und tunktional anlegen. Es ware müfßıg, Fehler Ww1e »Sabaen« »Sabaean« ZUuU

suchen nd autzulisten.
Von der orofßen Unternehmung der Uniiversität Addıs eba, das äthiopienkundliche Schritttum

ach Sprachräumen bıbliographisch ertassen und nachzuweısen, 11141l Ul

den französıschen, ıtalıenıschen (hier liegen allerdings aus en Gründen der besonderen hıstor1-
schen Beziehungen schon umfangreıiche Eınzelbearbeitungen für die Linguistik VO L’Italıa
In Africa Contributo ıtalıano alla CONOSCENZA delle lingue parlate In Afrıca. Roma und
russıschen eıl FEın ON W agner CNANNLEF Vorteil der Spracheinteilung W ar Ja dıe überschaubare
und leistende Bearbeıitung. Es 1ST angesichts der beiden vorliegenden Teıle des Gesamtprojekts
eiıne hohe Anforderung und xroße Hoffnung, da{fß Für diese Aufgaben jemand VO Format eınes
Hans Wilhelm Lockot gefunden werden moOoge

Mantred Kropp

Ghıirmail Negash, Hıstory of Tıgrinya Literature 1n Erıtrea. The oral an
the wrıtten O-1  5} Leiden 1999 236 Seıten, ISBN 90-5789-022-4, DEI
45,- School of Asıan, African, anı Amerindıian Studıies, vol /3)

Der eritreische Literaturwissenschaftler Ghırmaıi Negash hat mM1t seinem Buch eıne Darstellung
der historischen Entwicklung der ın Tıgrinya geschriebenen Lıteratur vorgelegt. 1e] dieser Studıe
ISt, diese bıslang och nıcht beachtete Literatur eiınem Gegenstand der wıssenschaftlichen
Untersuchung machen. Der Autor beschränkt sich 1ın seiınem Buch, welches das Ergebnis eıiner
Dıissertation der Uniiversıität Leıiden ISt, aut den Bereich der tıgrinyasprachıgen Lıteratur, die In
dem Gebiet des heutigen Staates Erıtrea entstanden 1St. Literarıische Werke AUS Athiopien, in
der Region Tıgray ebentalls T1ıgrinya gesprochen wiırd, berücksichtigt der Autor nıcht. Aus seıner
Darstellung erd jedoch deutliıch, da{fß VO einer eigenständıgen lıterarıschen Entwicklung ın
Erıtrea gesprochen werden ann Das Buch 1St 1ın Kapıtel aufgeteılt, dıe ach thematischen und
chronologischen Gesichtspunkten gegliedert sınd In den ErTSTEN reı Kapiteln o1bt der Autor die
Zielsetzung un: den theoretisch-methodischen Rahmen seıner Studıe Dabel nımmt uch x

den polıtischen Aspekten der Literaturwissenschaft Stellung. Den umfangreicheren Teıl des Buches
nımmt die Darstellung der verschiedenen Iıterarıschen Epochen (zeitlich un: thematisch) 1ın der
Entwicklung der I ıteratur e1n.
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Anfangs zeıgt Ghirmati, welche Raolle dıe Lıteratur un dıe Literaturwissenschaft In em Prozef{ß
der Dekolonisierung spielt. Er vergleicht dıe Sıtuation der Lıiteratur Erıtreas mıiıt der Liıteratur ın
anderen ehemaligen Kolonien und beschreıibt das Spannungsteld zwischen polıto-kulturellen Zen-
LLGT: un!: Peripherien. Dabe; behandelt orale und schritftliche Literatur als eın 5System.

Das zweıte Kapıtel oıbt eınen Überblick ber den theoretischen Rahmen des Buches. Es werden
verschiedene Forschungsansätze der »literary history« vorgestellt, wobe1l der Autor besondere
Autmerksamkeit der Raolle der Literatur ın der Geschichtsbetrachtung wıdmet und die Relevanz
und Anwendbarkeıit dieser nsatze auf den Gegenstand seiıner Studie bewertet. Im dritten Kapıtel
wırd die Sprache Tigrinya vorgestellt. Dabei afst Ghırmaili Z dıe klassıtikatorischen un: sprach-
geschichtlichen Hypothesen der nordäthiosemitischen Sprachen 7E  (10 P Eıne oröfßere Be-
trachtung wıdmert der soziolingulstischen Sıtuation In Erıtrea und geht detaılliert auf die Sprach-
polıtık e1in In diesem Kapıtel o1bt auch einen UÜberblick ber dıe ersSten gedruckten aber 1M
CHNSCICH Sınne nıcht lıterarıschen TLexte ın Tıgrinya, die 1mM Laufte des 19 und trühen Jahrhunderts
erschienen siınd

Nachdem 1N den ETSEeCN Tel Kapıtel der Gegenstand der Studıe thematisc un: methodisch
eingegrenzt wurde, tolgt eine chronologische Darstellung der Tigrinyalıteratur In jer Epochen,
die sıch 1n der Eınteilung der Kapıtel wıedertindet. Dabei stellt Ghırmai In jedem Kapıtel dıe
seiıner Einschätzung ach wichtigsten utoren und ihre Werke VO  S Die Phase The beginniıng

of Tıgrınya Literature) VO(umta{ßt das Entstehen der STSFICH tiktionalen Werke
1ın en neunzıger Jahren des Jahrhunderts un: Sammlungen NACC oraler Literatur 1n Form VO

Liedern, Fabeln und Erzählungen, welche O Europaern W1e€ Contiı Rossını, Kolmodin und
Faitlovitch, ber auch VO Eriıtreern selbst zusammengestellt und veröftentlicht wurden.

Die Zeıt VOnbeschreibt Ghirmai als eine Epoche VO »Stillness an Revival«, dıe
VO eıner eher unproduktiven Phase 1ın den Jahren bıs Z Ende der iıtalienıschen Herrschaft 1n
Erıitrea gepragt ISt. Demgegenüber steht e1n Erwachen der lıterarıschen Tätigkeıit während der
englischen Mandatszeıit 1ın den vierziger Jahren. In diesem Kapıtel werden besonders die Einflüsse
un dıe Bedeutung der politischen Bedingungen iın Eriıtrea auf dıie Laıteratur deutlich. So spielten
ın dieser eıt LICU entstandene Zeıtungen, die ın Tıgrinya erschıenen, eine wichtige Raolle 1n der
Formung der Literatursprache.

IDdıie darauf tolgende Phase VO ST (Evolutıon an development of +he novel Maın
literary genre) 1St durch die Herausbildung des Romans als dominijerende lıterarısche Form der
tigrinyasprachıgen Lıiteratur gepragt. Wıe 1n den vorangehenden Kapıteln wırd das Schatften e1IN-
zelner repräsentatıv ausgewählter utoren VO' dem Hıntergrund der sıch verändernden politischen
Siıtuation ın Erıiıtrea ach der Föderatıon mMi1t Athiopien dargestellt. Dıiese Jahre stellen für Ghırmai
die Epoche dar, ın der sıch eine moderne Tigrinyalıteratur etablierte.

Die letzte Phase, dıe 1ın dem Buch behandelt wırd, umta{ßt dıe Zeıt VO 1975 bıs 1991 (Wrıters
of the resistance an wrıtıngs of +he exıles), also ungefähr VO der Revolution ın AÄthiopien bıs
U1 milıtärıschen Sıeg der Befreiungsbewegung EPLE 1n Erıtrea. Der polıtische Rahmen dieser
Epoche spiegelt sıch auch ın der lıterarıschen Tätıgkeıt wıder. Die bedeutendsten utoren dieser
eıt macht Ghirmai den Kämpfern der Befreiungsbewegung aus, die Cr 1ın Anlehnung
die Basısregi1on der PT_.R während des Krıieges ın Norderiıtrea Sahel Wrıters« NEeENNL. Die Themen
dieser utoren sınd daher auch ın erstier Linıe 1ın dem Bereich des Krıeges und der polıtischen
Sıtuation der athiopischen Herrschaft angesiedelt. Miıt der Erlangung der Unabhängigkeıit
endet der Betrachtungszeitraum VO Ghirmaıis Studıe, deren Ergebnis 1mM etzten Kapıtel-
menta{fßt.

[Das erklärte 7Zie] der Studıe, dıe Exıstenz eıner Tıgrinya Laıteratur 743 belegen, gelingt dem
Autor auf eıne beeindruckende Art un! Weıse. Entgegen rüheren Eınschätzungen, die die Eıgen-
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ständıgkeıt eıner tigrinyasprachigen Literatur bestreiten‘, zeıgt Ghirmaıi ın seıiner sorgfältigen
Analyse, WI1e schon ZUTM Ende des Jahrhunderts mi1t der Veröftentlichung der ersten autobi0-
graphisch gepragten Erzählung die tigrinyasprachıge Literatur begann. Das Ergebnis seiıner Aus-
einandersetzung NT den verschiedenen Theorien Ar Literaturgeschichte 1mM ersten eıl seınes
Buches wendet der Autor ın der Analyse un! Interpretation der lıterarıschen Werke aut eıne
schlüssıge Art Dıies wird besonders durch dıe Eınbettung der einzelnen Werke In den jeweıligen
polıtischen, kulturellen un gesellschaftlichen Ontext autf eıne lebendige Art deutlich.

Neben dieser aufßersprachlichen Verankerung der Literatur stellt Ghırmai auch die linguistischen
und stilistischen Besonderheıiten ın der Sprache der einzelnen utoren dar. Leıider sınd ber dıe
/Ziıtate 1m Haupttext 1Ur ın der englıschen Übersetzung angeführt. Die Originalzıtate mussen
jeweıls ın eiınem Anhang amn Ende des Buches nachgelesen werden, W d> bei der Lektüre
umständlıch 1St.

Eıne kritische Anmerkung fr sıch auch ZuUuUr!r Besprechung der Sprachgeschichte des Tigrinya
antühren. Ghirmai reteriert dıe Hypothese, die anderem VO Ullendort ver«t wiırd,
wonach der Ursprung der athiosemitischen Sprachen 1n Süudarabien liegt. Arbeiten VO Fleming“,
etzron nd VOXY allem Hads5a‘ zeıgen jedoch, da{fß uch eın Ursprung der athiosemitischen
Sprachen ın Athiopien selhbst enkbar 1St

Die Absıicht, M1t seiınem Buch die tigrinyasprachige Literatur In das Licht der Wissenschaft rA

stellen, 1st Ghirmai gelungen. Er beleuchtet damırt eiınen Bereich der modernen Lıteratur, der
bislang aufßerhalb Erıiıtreas nıcht beachtet wurde. Alleın das 1ST schon eın ogrofßes Verdienst. Darüber
hınaus vermuittelt 6! auch eın plastisches Bıld Oln dem Entstehen dieser Literatur nd den politischen
und gesellschaftlichen Eınflüssen, die diese 1ın den VErHSANSCHCHN hundert Jahren unterlag. Daher 1ST
dieses Buch für jeden der modernen Geschichte Erıtreas Interessierten eıne Pflichtlektüre.

Andreas Wetter
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